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Trauriger Rekord: Schaden durch Ladendiebstahl erstmals 
über drei Milliarden Euro 
 

Ladendiebstahl hat im Jahr 2025 im Einzelhandel in Deutschland 
einen Schaden in neuer Rekordhöhe verursacht. Wie die aktuelle 
Studie des Handelsforschungsinstitutes EHI deutlich macht, gingen 
im vergangenen Jahr Waren erstmals im Wert von über drei 
Milliarden Euro durch Ladendiebstahl an den Kassen vorbei. Damit 
erhöhte sich der wirtschaftliche Schaden im Vergleich zu 2022 um 
insgesamt 25 Prozent. Ein Drittel der Schäden wird dabei durch 
organisierte Kriminalität verursacht. 
 
„Ladendiebstahl ist kein Kavaliersdelikt und der jährliche Schaden, der 
dadurch entsteht, muss die Politik endlich wachrütteln. Seit Ende der 
Corona-Pandemie 2023 nehmen die Ladendiebstähle wieder massiv zu. Es 
ist daher höchste Zeit, dass die politisch Verantwortlichen reagieren und mit 
entschlossenen Maßnahmen entgegenwirken“, so der Hauptgeschäftsführer 
des Handelsverbandes Deutschland (HDE), Stefan Genth. Registriert 
wurden im vergangenen Jahr insgesamt rund 380.000 Ladendiebstähle. Die 
geschätzte Dunkelziffer beträgt laut EHI aber über 98 Prozent. „Viele Händler 
sind frustriert, weil Anzeigen selten zu einer Verurteilung und Sanktionierung 
der Täter führen und ersparen sich daher den mit der Strafanzeige 
verbundenen bürokratischen Aufwand“, so Genth. Das EHI geht davon aus, 
dass jährlich 24,8 Millionen Diebstahlsdelikte im Einzelhandel unentdeckt 
bleiben, beziehungsweise nicht angezeigt werden. 
 
In Reaktion auf die für viele Handelsunternehmen dramatische Entwicklung 
legt der HDE immer wieder umfassende Vorschläge zur besseren 
Bekämpfung des Ladendiebstahls vor. Um eine spürbare Sanktion der 
gewerbsmäßigen beziehungsweise in Banden agierenden Täter zu 
gewährleisten, seien strafrechtliche Änderungen in Bezug auf die schweren 
Diebstahlsdelikte dringend erforderlich. „Bisher geschieht in der Politik zu 
wenig, um den Einzelhandel vor Diebstählen zu schützen. Vor allem die 
Entwicklung bei den bandenmäßig organisierten Diebstählen bereitet uns 
Sorge. Da sehen wir die Politik klar in der Verantwortung, das Strafmaß 
anzupassen, um die Täter schärfer zu bestrafen und potenzielle Diebe 
abzuschrecken“, so Genth weiter. Auch die Präventionsmöglichkeiten des 
Einzelhandels müssten optimiert werden. „Jahr für Jahr gibt die Branche 1,7 
Milliarden Euro für Kameraüberwachung, Warensicherung und 
Sicherheitspersonal aus. Wir brauchen an dieser Stelle die Möglichkeiten für 
mehr Effektivität. Offene oder auch KI-unterstützte Videoüberwachung muss 
generell möglich sein. Dadurch werden auch die Erfolgschancen der 
polizeilichen Ermittlungstätigkeit verbessert und das Vertrauen in die 
Behörden seitens der Handelsunternehmen wieder gestärkt“, so der HDE-
Hauptgeschäftsführer. 
 
 
Der Handelsverband Deutschland (HDE) ist die Spitzenorganisation des deutschen 
Einzelhandels. Insgesamt erwirtschaften in Deutschland rund 280.000 
Einzelhandelsunternehmen mit drei Millionen Beschäftigten an 400.000 Standorten 
einen Umsatz von rund 630 Milliarden Euro jährlich. 
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